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Ausfiïhrungers. de B SBZ-AuBenmiiii-
Btero BOL2 vor der Volkekamraer

den Berlln-Verkalir

Ende Januar 1962

SSZ-AuflonminlBteriuia Über den Stand
der Geapraohe THOMPSOH-OROMYKO in-
fonaiert
Sovrjetlacha Zusagen an die SBZ im
HiiiToliolc auf kUnftige Borlin-Ver-
haiidlungen
Differenziarte Behandlung des alli-
ierten und dee aivilen Barlin-Ver-
kehrs
Verhandlungen zwischen Wee-tberliner
Senat und SBZ ala Voraueeetzung für

der Berlin-Yerkehrs



Dio y.nfrago xum 'ülioma der auQonpolitjieciion Sondieruuson svn-
schen dem US-Botschafter ÏHOLïPSON uixd dom aow jetiaohen Au 3 on-
mini et or G-RüLïïKO in. der letzten Volkakaimnortagunc v/ar vor dar
Sitz.ung im Prusidium der Volkakammer abgooproohon worden, Ho-
here Punktionare ini SBZ-AuÖonminietorium behauptoton in inter-
nen Geaprachen, dafi BOLZ dabei den Inhalt von Abepracheri sswi-
schen den Rogiörungen der SU und der SBZ wiedergegeben habe,
Dao SBZ-AuBöiiminiBtoriuni eoi über den Dotachafter der S132 in
Hoekau von AuflenminJ,0ter GROfcffKO über den letzten Stand der

mi t Boteohaftor TIIOMPSOH informiart worden.

2. Ilinaiciitlioh der aohwebenden Berlin-Varhandlungen habo dio
SU-Regiarung der SBZ folGönde Zusagen cemaohtj

a) Bei etwaigon Verhandlungen Über die iJuGaneswege nach yest»
Berlin werde die SU-Regierung lediglioh. die ̂enigen Verein-
barungen vorbereiten helfen, die sich auf den Verkehr der
woetalliierten Streitkröfte von und nach Weat-Berlin be-
ziehen.

b) Der zivile deutache Personen- und \Varenverkohr von und naoh
Weat-Berlin könnte bei den Sondlö runfiegesprélchen zwar be-
rührt werden; die SU-Regierung sei jedooh nicht bereit, von
ihrer grundeötzliohen Auffaasune abjsugehen, dafl dieser Ver-
keirr lediglich von Vereinbarungen zwieohen dem Weatberliner
Senat und der Regierung der SBZ abhangec,

o) Dia SU-Regierung unterstütze die Rechtaauffasaung der SBZ-
Regierung, daB neue Vereinbarungön Über den Verkehr von und
nach Waat-Berlin - die naoh der tlbergabe der letzten Souve-
ronitatsreohte an die SBZ erfordorlioh eeien -, nioht nur



Varhandlmi£eiir eondern darübor binano d:la crci-ollun^ nor;':i;.t
lor Beziehungon sr/isohen der Ves^berl.iaer Vürwaltun£ and * J . '

f 57? i' isur Vor^unoetrAm heb en

d) Dia SIT-Ragiorung aticmo mit dor SBZ auch in dom G-rundsatz
Übereirif daö konkrote V/egovareinljarungen für Woat-Berlin,
die auf einem MEritg9{jejikomriien" dor SBZ beruhten, nur bei
einar Grundsatavöreinbarun^ über die Umwandlun^ West-Berlina
in eine Freie Stadt und seino gebieteniElfiige Selbot&?r?,igkeit
gegenüber der Bundoerepublik möglioh saien.

e) Von dieoen Prinsaipien werde die SU-Regierung auoh bei den
Sondierungageapraohen mit Bot schaf tor THOMPSON niohx abwei-
oheno Der amerilianiaohe Y/unsoh hineiohtlioh eines Korridora
durcli die SBZ naoh Weat-Berlin habe nioht die geringate AUB-
aicht, von der Sü-Regierung als Konzossion an die Wostmö-ohte
zu irgondeinem Zoitpunkt aufgegriffen zu werden.

Naoh Aneioht de B SBZ-AuSenministeriume wird das Prinzip der
aaohliohpn Trennung zwisohen waetalliiertem Verkehr und deut-
sohem Zlvilverkenr in nüoheter 2eit in konkreten Vorochl&gen
an die Woetberlinor Verwaltung eine et&rkere Rolle apielen. Da-
bei sollen unter auderem Torachlage der WoatmM,ohte an die Adres-
sa der SU zu Angeboten an die Weatberlinor Vervraltung benut Et
werden, urn bei einer atwaigon Ablohnung duroh West-Berlin den
Amerikanern durch die SIT-Rcgierung doutlioh zu machen, dafi der
T om O et en aufgegriffene amerikanische Vorsohlag ladiglioh an
der ablehnonden Haltung doe V/estberliner Senats soheitere»

lm gEZ-AuBanminiatörium glaubt man cluran, dafi diesee Verfahren
dazu beitragen werde, dafi die Wastraachte einen Druok auf dia
ffeotberliner Verwaltung auaübenf Verhandlungen mit der SBZ-Re-
gierung aufzunehmeno



Dor IHiwela UÏ.BHlCI.Tu vor der VolJkskasimor, dai3 dia OBK-Rosle-
run^ ihr urKprun^liclioa Axif-obot «ur 'L'rÖf f ming von T? as o i ar n c hoi r
etellen i:i ^eet-^erlln fi.tr den êeuc::. y?r, 'i;? j^ürllji^r I:!.*:./;':
nern in Oat-Berlin aufreohterhalte, ötoht nacii den Inforjaatio»
nen aua dem SBZ-Auflen£iini8torium in Zuoojnwonhajig mit dam durch
AuÖönrainietor RUSK goliaCörton ïïunsch nach Lockörung der Sperren
zwieohen Ost- und \Veat-Borlin. Spatoro amerikanioche Voratöfle
in diocer Richtung aollen von den Sov/jota damit beantwortet
werden, daB die SBZ-Regierung den V/GBtborlinor Behorderi raehr-
facb ein entspreohandea Angebot untsrbreitot habe»

Zu Ziffer. 2 t Naoh den von GROMYKO formulierton oowjetiachan Vor-
aohlëLgen eoll - unter der Voraussetzune einea Frai-
atadt-Statue Westberlins - ein zu. treffende? Rahmen-
abkommen zwar den eeeamten Verkahr nach West-Berlin
einaohlieflen; die Eineelheiten ütoer die Regelung dee
Zivilverkehra müflten j edoch durch entsprechende Ver-
handlungen zwlsohen dem Westberliner Senat und der
SBZ-Regierung vereinbart werden.

WUhrend BOLZ vor der Volkskaminer auf die differen-
aierte Behandlung des alliierten und des zivilan Ver-
kehre mit \Veat-Borlin nioht einging, decken eioh seine
AusfühTungen einngemafl mit der in der Moldung unter
den Ziffern 2o» d und e gegebenen Daratellung.


